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Art. 1 Allgemeine Organisation 

 

a) Die Seniorennationalmannschaft der Männer funktioniert als individuelle Kostenstelle. 

b) Der Nationaltrainer der Männer ist dafür verantwortlich, allen Jugendnationalmannschaften der 
Männer die allgemeinen technischen Linien vorzugeben. 

c) Der Trainer der Mannschaft sowie sein möglicher Assistent bilden den technischen "Staff" der 
Mannschaft und entscheiden, welche Spieler in den Kader aufgenommen werden. Zu diesem Zweck 
unterhält der technische "Staff" enge Beziehungen zum Delegierten des Verwaltungsrates für die 
Senioren-Nationalmannschaft der Männer (ENMS) und zu den Vereinen. 

d) Das detaillierte Programm der Aktivitäten (Auswahl der Orte, Daten der Trainings, Teilnahme an 
Turnieren) wird vom technischen Staff jeder Mannschaft vorgeschlagen. Es wird dem Delegierten des 
Verwaltungsrates der ENMS und anschliessend dem Verwaltungsrat von Swiss Basketball zur 
Genehmigung vorgelegt. 

e) Der genehmigte Spielplan wird den Spielern und den interessierten Organen, insbesondere der SBL, 
den RV und den betroffenen Vereinen, mitgeteilt. 

f) Das voraussichtliche Programm für das Kalenderjahr wird den Vereinen und Spielern jedes Jahr 
mitgeteilt. Dies ermöglicht es insbesondere Spielern, die studieren oder einer anderen beruflichen 
Tätigkeit als dem Basketball nachgehen, Vorkehrungen zu treffen, um sich zu den vorgesehenen 
Terminen freizumachen, und Swiss Basketball kann im Bedarfsfall frühzeitig offiziell intervenieren. 

g) Jeder technische "Staff" ist verpflichtet, an allen Aktivitäten seiner Mannschaft teilzunehmen. Über 
die Teilnahme eines Konditionstrainers und/oder Physiotherapeuten wird je nach Bedarf entschieden. 

h) Bei offiziellen Wettkämpfen ernennt die Geschäftsleitung von Swiss Basketball einen Delegationsleiter. 

 
 

Art. 2 Pflichten von Vereinen und Spielern 
 

a) Die Vereine sind verpflichtet, alle nominierten Spieler zur Verfügung zu stellen, und zwar ohne 
Entschädigung für Verdienstausfall. 

b) Die Vereine, deren aufgebotene Spieler unter Vertrag stehen, sind für die Deckung der 
Versicherungskosten im Falle einer Verletzung oder Krankheit verantwortlich. Gemäss den 
Bedingungen der von der FIBA und/oder FIBA Europe ausgehandelten internationalen 
Versicherungspolicen ist Swiss Basketball verpflichtet, die bestehenden Verträge der Spieler mit 
ihren Vereinen für die Dauer ihres Einsatzes in der Nationalmannschaft zu versichern, wobei die 
Begünstigten der Versicherungspolice die Vereine sind. 

c) Jeder auswählbare Spieler verpflichtet sich, die Einladungen zu den verschiedenen Aktivitäten der 
Nationalmannschaften einzuhalten. Seine Anwesenheit am Treffpunkt ist obligatorisch, es sei denn, 
die Direktion stimmt vorher zu und trifft ihre Entscheidung in Kenntnis der Vorankündigung durch 
den Nationaltrainer der betreffenden Mannschaft. 

d) Jeder Spieler, der ordnungsgemäss einberufen wurde, muss im Falle einer Verletzung mit einem 
ärztlichen Attest und vollständigen Röntgenunterlagen zur ärztlichen Untersuchung erscheinen, die 
mit dem Nationalarzt zu Beginn des Trainingslagers oder des Wettkampfes angesetzt ist. Nur der 
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Nationalarzt kann nach Rücksprache mit dem Trainer der betreffenden Mannschaft den Spieler von 
seinen Verpflichtungen entbinden. Im Falle eines Krankenhausaufenthalts oder einer Situation, die 
eine Reise nicht zulässt (vom Nationalarzt genehmigt), wird so schnell wie möglich, spätestens 
jedoch am Tag vor Beginn der Aktivität, ein ärztliches Attest an den Nationalarzt geschickt, nachdem 
er den Nationaltrainer darüber informiert hat. 

e) Jeder Spieler verpflichtet sich, den Leiter der Nationalmannschaft innerhalb einer Woche nach 
Bekanntgabe der ihn betreffenden Untersuchungstermine zu benachrichtigen. 

f) Jeder Spieler verpflichtet sich, den Leiter der Nationalmannschaft über seinen militärischen Status 
und die sich daraus ergebenden Verpflichtungen zu informieren, sobald er davon Kenntnis erlangt. 

g) Jeder einberufene Spieler unterliegt den geltenden Statuten und Vorschriften, insbesondere Artikel 
1.1 der Lizenzordnung. 

h) Für Auswahlspieler, die in ausländischen Verbänden spielen, gelten die gleichen Regeln. Ihre 
Einberufung unterliegt den Bestimmungen der internen Regeln der FIBA Monde, die internationale 
Transfers regeln, insbesondere Artikel H.3.6.3. 

i) Der Status eines internationalen Spielers verleiht Rechte. Er bringt aber auch Pflichten mit sich, 
insbesondere die Einhaltung bestimmter individueller und kollektiver Regeln. Um die Arbeit jedes 
Einzelnen so effizient wie möglich und im Interesse aller zu gestalten, unterliegen alle Kader unserer 
Nationalmannschaften der Charta für internationale Spieler, die diesen Richtlinien beigefügt ist. 

 
Art. 3 Zahlung von Gebühren 

 
a) Für die Spieler gehen die Reise- und Unterkunftskosten der geplanten Aktivitäten zu Lasten von 

Swiss Basketball. 

b) Die Reisekosten werden auf der Grundlage des Preises für ein Zugticket 2. Klasse vom Wohnort bis 
zum Treffpunkt bezahlt. 

c) Auf Beschluss des Verwaltungsrats und in ganz besonderen Fällen (z.B. 
Universitätsmeisterschaften) kann von den Teilnehmern ein finanzieller Beitrag verlangt werden. 

d) Die einberufenen Spieler erhalten zusätzlich einen Pauschalbetrag von CHF 100.00 brutto pro Tag, 
um ihre persönlichen Kosten (Basketballschuhe, isotonische Getränke usw.) auszugleichen. 

e) Wenn die Abreise der betreffenden Personen nach 13.00 Uhr erfolgt, wird der Pauschalbetrag um 
50% gekürzt. Wenn die Heimkehr vor 13.00 Uhr erfolgt, wird der Pauschalbetrag ebenfalls um 50% 
gekürzt. 

 

Art. 4 Erwerbsausfall 
 

a) Gegen Vorlage einer Bescheinigung über Lohnausfall, die von einem Arbeitgeber ausgestellt wird, 
der kein Basketballverein ist, haben Spieler, die für einen Camp oder einen Wettkampf der Senioren-
Nationalmannschaft einberufen werden, Anspruch auf eine Erwerbsausfallentschädigung. Dasselbe 
gilt für einen Spieler, der über den Status eines Selbstständigen verfügt. 
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b) Für Arbeitnehmer ist der maximale tägliche Erwerbsausfall, der von Swiss Basketball erstattet wird, 
auf CHF 120 (einhundertzwanzig) pro Werktag festgelegt. 

c) Für Selbstständige ist der maximale tägliche Erwerbsausfall, der von Swiss Basketball erstattet wird, 
auf CHF 170 (einhundertsiebzig) pro Arbeitstag festgelegt. 

d) Im Falle eines Teilzeitarbeitsverhältnisses oder einer teilweisen selbständigen Erwerbstätigkeit wird 
der maximale Erwerbsausfall im Verhältnis zur Erwerbstätigkeit gekürzt. 

e) Wenn die Abreise der betroffenen Personen nach 13.00 Uhr erfolgt, wird das Tagegeld um 50 % 
gekürzt. Erfolgt die Heimkehr vor 13H00, wird das Taggeld ebenfalls um 50% gekürzt. 

 
Art. 5 Sanktionen 

 
a) Jeder Spieler, der einer Vorladung der ENMS nicht Folge leistet und für den in seiner Bestimmung 

die Gründe nicht als gültig anerkannt werden, wird von der Direktion oder dem Verwaltungsrat 
bestraft. 

b) Die Sanktionen sind : 

a. Die Verwarnung (in der Zuständigkeit der Direktion), 

b. Die Geldbusse (in der Zuständigkeit der Direktion), 

c. Suspendierung (wird vom Verwaltungsrat auf Vorschlag der Direktion beschlossen), 

d. Ausschluss (entscheidet der Verwaltungsrat auf Vorschlag der Direktion). 
 

c) Eine Verwarnung wird in leichten Fällen ausgesprochen, wie zum Beispiel: 

a. Verspäteter Eintritt zu einer ENMS-Aktivität  

b. Nichtrücksendung der Empfangsbestätigung der Vorladung innerhalb von sieben Tagen. Im 
Wiederholungsfall kann die Direktion eine Geldbusse verhängen. 
 

d) Eine Geldstrafe wird in Fällen wie den folgenden verhängt: 

a. Teilweise Abwesenheit von mindestens einem Tag bei einer Aktivität der ENMS, 
 

b. Wenn ein verletzter Spieler ohne vorherige Zustimmung des Trainers oder des Verbandsarztes 
nicht am Anfang der Aktivität erscheint. 

Der Bussgeldrahmen ist auf ein Minimum von CHF 50 und ein Maximum von CHF 500 festgelegt. 

Im Wiederholungsfall kann der Verwaltungsrat auf Vorschlag der Direktion eine Suspendierung 
aussprechen. 

 

f) Eine Suspendierung wird in Fällen wie der Weigerung, an einer ENMS-Aktivität teilzunehmen, oder 
einem schweren Verstoss gegen die Verhaltensregeln und die sportliche Ethik ausgesprochen. 

g) Die Suspendierung erfolgt für eine bestimmte Dauer bei offiziellen nationalen und regionalen 
Wettbewerben. Sie wird auf der Grundlage der Schwere des Verstosses entschieden, einschliesslich 
des Fehlens bei einem Lehrgang, einem Spiel oder einem Turnier. 

h) Ein wiederholter Verstoss ist ein erschwerender Umstand, der zum Ausschluss führen kann. 
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Art. 6 Anwendung von Sanktionen 

 

i) Der gesperrte Spieler darf kein offizielles Spiel bestreiten, da seine Mannschaft sonst durch Forfait 
verliert. 

j) Die Sperre muss in der Liga verbüsst werden, in der der Spieler normalerweise spielt, einschliesslich 
des Schweizer Cups. In der Zwischenzeit und bis zum Zeitpunkt, an dem die Sperre vollständig 
verbüsst ist, erstreckt sich die Sperre auf alle Spielklassen und das gesamte Staatsgebiet. 

k) Die Sanktionen gelten auch für Spieler, die in ausländischen Verbänden spielen. 

 
Art. 7 Marketing und Kommunikation 

 
a) Die Bildrechte, die sich aus den offiziellen Aktivitäten der Nationalmannschaften (Fotos, TV, Videos 

usw.) ergeben, sind Eigentum von Swiss Basketball. 
b) Jeder Spieler, der zum Kader der Nationalmannschaften gehört, erklärt sich damit einverstanden, 

dass Swiss Basketball das Bild des Spielers zur Entwicklung von Merchandising (T-Shirt, Trikot mit 
dem Namen des Spielers usw.) verwendet. Der Erlös aus diesen Verkäufen wird automatisch an die 
Aktivitäten der Nationalmannschaften weitergeleitet. 

c) Jeder Spieler kann umworben werden, um den Bekanntheitsgrad von Swiss Basketball zu erhöhen. 
 
 
 

Art. 8 Rechtsmittel 
 

a) Gegen Entscheide, die in Anwendung von Artikel 5 Buchstabe b) 2 oder 3 oder 4 dieser Richtlinien 
gefällt werden, kann innert 10 Tagen nach Eröffnung bei der Rekurskommission von Swiss Basketball 
Rekurs eingelegt werden. 

b) Das Rekursverfahren richtet sich nach den Bestimmungen, die vor der Rekurskommission von Swiss 
Basketball gelten. 

 
Art. 9 Streitigkeiten 

 
Im Streitfall ist der französische Text der vorliegenden Richtlinien massgebend. 

 
Art. 10 Schlussbestimmungen 

 
Diese Richtlinien wurden vom Verwaltungsrat von Swiss Basketball am 15. MAI 2019 ratifiziert. Sie treten 
am selben Tag in Kraft. 


